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Jeden Tag fällen wir Hunderte von Urteilen und 
Entscheidungen, die meisten davon unbewusst. 
Wir haben sie gelernt, in unserer Familie, unserer 
Stadt, unserem Land unserer Kultur. Wir benutzen 
sie oft unreflektiert und werden dabei tatsächlich 
vielfach hinters Licht geführt. 

So sind wir zum Beispiel besessen von Reinheit. 
Etwas was rein, unverfälscht und klar ist, betrach-
ten wir als Gütesiegel.  

Tatsächlich sind wir eine beständige Vermischung. 
Selbst in unserem Erbgut lassen sich genetische 
Spuren finden von Populationen, die nicht ein-
mal zu unserer ureigenen Gattung gehören: das 
menschliche Genom besitzt Anteile des Nean-
dertalers. Und das heißt, dass sich irgendwann 
Mensch und Neandertaler sehr viel näher gekom-
men sein müssen als man geglaubt hätte. Wahr-
scheinlich wären wir, genetisch gesprochen, ohne 
das Erbgut der Neandertaler nicht das, was wir 
heute sind.  

Deshalb wollen wir kulturell in unserem Pro-
gramm eine Bresche schlagen für die Begegnung 
mit dem anscheinend nicht Zusammengehörigen. 
Denn nur allzu oft kehrt sich die Ideologie des Rei-
nen gegen das, was eine Kultur, eine Gesellschaft 
voranbringt.   

Daraus entstehen viele Fragen: gehört das Frem-
de wirklich nicht zu uns? Gibt es das Fremde über-
haupt? Gehören bestimmte Ansichten, bestimmte 
Religionen, bestimmte Menschen nicht hierher, be-
ziehungsweise zu uns, andere hingegen schon?   

Wir wollen diese Fragen untersuchen an ganz be-
sonders auffälligen Kontrasten, immer auf der 
Suche nach überraschenden Lösungen, in allen 
Sparten von Kunst und Kultur. Dabei wollen wir 
gedanklich und experimentell Grenzen überschrei-
ten und Kontakte untersuchen, die eben nicht of-
fensichtlich, eben nicht klar und eben nicht sofort 
passend erscheinen. 

Und wir wollen nach neuen Wegen suchen, die der 
Zukunft Verbindungen ermöglichen, die uns heute 
undenkbar scheinen. Für einen Blick auf die Welt, 
die das Vermischte, Verbundene, Verwachsene fei-
ert und nicht das Klare, Eindeutige, Reine. 

Thomas Höft 
Dramaturg & Autor 

LIEBES PUBLIKUM!

Sie halten das Programm eines neugeborenen 
Festivals in der Hand. Über unserer Idee und un-
serem Ansporn schwebt der Gedanke der Begeg-
nung: Scheinbar Unvereinbares trifft sich und lässt 
Neues und Bereicherndes entstehen.  Was unser 
Programm im Großen widerspiegelt, das haben wir 
im Kleinen gebildet: Ein Team von Akteuren, die 
sich auf ganz unterschiedliche Weise um die regio-
nale Kultur bemühen: Ein Café, ein Museum, zwei 
Kulturstätten und ein Naturschutzzentrum haben 
zueinander gefunden, um etwas ganz Neues zu 
schaffen. Wir freuen uns auf Sie! 
Stellvertretend für alle Beteiligten grüßen herzlich 

Caterina Klusemann (Café Neandertal No. 1) und 
Bodo Herlyn (Kulturvilla Mettmann)

MISCHMASCH 

Begegnungen mit Fremdem und 
Eigenem



Sehr geehrte Damen und Herren,

die Schönheit des Tals faszinierte im 17. Jahrhun-
dert nicht nur den Prediger und Kirchenlieddichter 
Joachim Neander, sondern auch Künstler, Intel-
lektuelle, Wanderer und Literaten. 

In bester Tradition stehen also Künstlerinnen und 
Künstler unterschied lichster Sparten, die im und 
um das Neandertal beheimatet sind und den Ort 
zum Zentrum des „ANDERTAL Festivals“ machen. 
Der Name „ANDERTAL“ assoziiert natürlich sofort 
die Nähe zum „Neandertal“, lässt aber gedank-
lichen Raum für „Andere“ und „Anderes“. Das 
„Andere“ sind ungewohnte, sinnliche Kunst-Erleb-
nisse in freier Natur und an verschiedenen Kultur-
orten in Mettmann, Erkrath und Hilden. 

Ganz besonders liegt dem Veranstaltungsteam 
aber die Begegnung mit „Anderen“ am Herzen, mit 
anderen Menschen unabhängig von Herkunft, Kul-
tur oder persönlichen Voraussetzungen.  Ich bin 
sicher: Beim „ANDERTAL Festival“ werden sich 
Menschen begegnen und miteinander neue Erfah-
rungen und intensive Eindrücke teilen.

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Hendele
Landrat des Kreises Mettmann

GRUSSWORT

Der Landrat des Kreises Mettmann

03.10.2019  Neandertal

1400 Uhr Eröffnung ANDERTAL Festival
  Am Café Neandertal No. 1

1430-1600 Uhr  Musikalische Wanderung 
  durchs Neandertal*

Aus seiner toskanischen Heimat hat der Neu-Nean-
dertaler Nicolao Valiensi die Tradition der „Banda“ 
mitgebracht. Mit ihren Märschen, Opernmelodien, 
Folklore, Big-Band-Klängen und geliebten alten 
Schlagern bilden die „Bande“ gleichsam den Sound-
track jedes italienischen Dorfes. Valiensi hat seine 
italienischen Wurzeln mit Jazz und Avantgarde an-
gereichert und wird mit den rund vierzig Musikern 
seiner Kapelle sowie dem Posaunenchor des Hoch-
dahler CVJM einen farbenprächtigen Klangteppich 
durch das Neandertal weben.

Folgen Sie den Klängen der Grande Banda Metafisi-
ca auf eine sinnliche Wanderung.

* Eintritt frei / Spenden erbeten

DIE SEELE DER ORTE

Eine mitreißende Talwanderung mit 
Pauken und Trompeten



DIE KROKODILE DER 

FAMILIE WANDAOGO

Filmische Spurensuchen

04.10.2019  Neanderthal Museum

1700-1800 Uhr Krokodile der Familie Wandaogo
    Neandertal-Museum (7€/5€) 

1815-2000 Uhr  Gespräch mit Britta Wandaogo
  inkl. afrikanischem Buffet
  Café Neandertal No. 1* 

„Wenn du afrikanischen Boden betrittst, wird alles 
anders kommen.“ Die preisgekrönte Filmregisseu-
rin Britta Wandaogo sucht einen Weg im Dickicht 
ihrer Ehe zwischen Köln und Burkina Faso: hautnah 
verfilmt bis zur schicksalsträchtigen Begegnung 
mit den mythischen Krokodilen ihrer neuen Familie, 
den unsterblichen Seelen verstorbener Ahnen.

Im Anschluss an die Filmvorstellung richtet die 
Frauengruppe des Düsseldorfer PSZ ein afrikani-
sches Buffet aus, bei dem die Regisseurin anwe-
send sein wird.

* Infos und Buchung unter www.neandertal1.com

TAG DER NATUR

Begegnungen mit Flora und 
Fauna am Erntedanktag

06.10.2019  Naturschutzzentrum 
  Bruchhausen

1000-1700 Uhr Tag der offenen Tür*

1000-1300 Uhr Workshop Erntedank
  Begegnungen mit der Natur**

Am Ende eines produktiven Jahres öffnet das Natur-
schutzzentrum Bruchhausen seine Türen für alle, 
die teilhaben wollen an der Reichhaltigkeit der Ernte, 
für alle, die inne halten wollen und Gedanken ver-
lieren in den üppigen  Gärten ... sei es allein oder 
in einer Gruppe: Gedanken über unsere Wertschät-
zung, unsere Beziehung zu Umwelt und Natur.

Workshop: Wir möchten am Tag der Ernte danken, 
der Schöpfung von Himmel und Erde gedenken und 
achtsam die Natur erleben. Dabei möchten wir uns 
an eigene Ressourcen zurück erinnern und dabei 
Kraft tanken. Auf einer 2km langen Elementenwan-
derung möchten wir die Kräfte der vier Grundele-
mente Erde, Feuer, Wasser und Luft erleben.

* Eintritt frei / Spenden erbeten
**  Infos und Buchung unter www.naturschutzzentrum-bruchhausen.de



06.10.2019  Kulturvilla Mettmann

1100-1400 Uhr Musik-Workshop (10€*)

1600-1700 Uhr Familienkonzert (5€)

1900-2100 Uhr Musik für die Götter (10€/5€)

Der Wuppertaler DJ und Musiker Charles Petersohn 
liebt spirituelle Musik aller Art, denn wenn die Seele  
Musik macht, singt das Herz mit. Das Souls and  
Spirits Orchestra vereint Musik aller Weltreligionen 
und auch aller Kultursparten: Christen, Juden, Mus-
lime, Buddhisten, Hindus und Atheisten spielen einen 
dynamischen Mix aus symphonischer Musik, Jazz, 
Electronics und Weltmusik.

Workshop: Gibt es Instrumente, die nicht zusammen-
passen? Die Musiker von „Souls and Spirits“ finden, 
dass ein Orchester gar nicht bunt genug sein kann. 
Instrumente aus allen möglichen Ländern treffen 
sich auf einer Bühne. Erarbeite mit Profimusikern ein  
gemeinsames Stück und rocke die Bühne der Kultur-
villa! Wenn du ein Instrument hast, bringe es gerne 
mit, aber auch deine Stimme ist willkommen.

* Inklusive Konzert um 1600 Uhr

MUSIK FÜR DIE GÖTTER

Das Souls and Spirits Orchestra

MUSIK FÜR DAS 

VERSTEHEN

Botschafter der Vielfalt

12.10.2019  QQTec Hilden 

2000-2200 Uhr Ambessengers (10€/5€)

Wenn sich Musiker aus Togo, Portugal, Russland 
und Deutschland auf einer Bühne treffen, darf man  
davon ausgehen, dass es äußerst vielfältig zugeht. 
Auf Initiative des Mettmanner Caritas-Verbandes 
haben sich die „Ambessengers“, die Botschafter der 
guten Nachricht, 2016 gebildet und mit der togole-
sischen Frontfrau Vikynalove schon mehrfach ihr 
Publikum begeistert: 2017 beim One World Day und 
zuletzt anlässlich des „Mettmann ist bunt“ - Tages 
gegen Rechts. 

Musikalisch bieten die „Ambessengers“ einen mit-
reißenden Cocktail aus afrikanischen Rhythmen, 
Reggae, Funk und Rock, kombiniert mit dynami-
schen Eigenkompositionen.



27.10.2019  Neanderthal Museum

1000, 1100, 1200 Uhr Kurzführungen in zahlreichen 
  Fremdsprachen* 

1000 -1400 Uhr Kurzführungen mit einer
  Gebärdendolmetscherin

1000 -1600 Uhr Touchpoint-Workshops für Sehein-
  geschränkte „Getastete Geschichte“  

Ausgewählte Zeugnisse der frühen Menschheits-
entwicklung werden Euch zum Ertasten gereicht und 
veranschaulichen die Evolutionsgeschichte*

1400 -1600 Uhr Triff Dein Vorurteil und komme 
  mit ihm ins Gespräch (lebende 
  Bibliothek)*

Menschen unterschiedlicher Herkunft, Religion,  
Sexualität, Alter und körperlichen Einschränkungen  
– also Menschen, die im Alltag oftmals unter Stereo-
typen und Vorurteilen zu leiden haben, stellen sich 
für die Veranstaltung den Fragen der Teilnehmenden 
zur Verfügung. Im Dialog können Vorbehalte gegen 
diese Personengruppen abgebaut werden.

DIVERSITY DAY

Ein Tag für die Vielfalt

1030 -1300 Uhr Interkulturelle Sensibilisierung 
1400 -1730 Uhr Mitmach-Workshop mit einer inter-
  kulturellen Trainerin*

Die Menschheitsfamilie ist vielfältig. Ein Blick in 
unsere Vergangenheit und die Möglichkeit zu Be-
gegnungen mit Neuem und Fremden bietet sich an  
diesem Tag im Neanderthal Museum. Folgt den 
Kurzführungen in verschiedenen Sprachen, nehmt 
am Touchpoint oder Workshop für interkulturelle 
Sensibilisierung teil oder sprecht mit eurem „Vor-
urteil“. 

* Infos und Buchung unter www.neanderthal.de
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03.11.2019  Café Neandertal No. 1 

1600-1900 Uhr Dichten zwischen den Genera- 
  tionen (10€/5€) 

Wie arbeiten Schriftsteller? Kann man mit Sprache 
spielen wie auf einem Instrument? Können Wörter 
aussterben wie Dinosaurier? Und woher kommen 
die neuen? Die Schriftsteller des Ratinger Literatur- 
vereins ERA, Barbara Ming, Axel Hippe und Ulrich 
Scharfenorth, erarbeiten mit Deutsch- und Kunst- 
klassen des Gymnasiums am Neandertal künstleri- 
sche und literarische Auseinandersetzungen mit den 
aktuellen Themen der Autoren. An verschiedenen 
Stationen im Haus Café Neandertal No. 1 kann das 
Publikum ganz nah an die Dichtung treten. Unter- 
malt wird der Nachmittag von Klängen des vielleicht 
seltsamsten aller Instrumente, dem ufoförmigen 
Hang, gespielt von dem hauptberuflichen Küster 
Harry Meschke.

DICHT BEI DICHTERN

Dichten zwischen den Generationen

CONTACT_

Pierre Geagea und Georg Kroneis

10.11.2019  Kulturvilla Mettmann

1000-1400 Uhr Performance-Workshop „Mit dem  
  Körper sprechen“ (10€*)

1600-1700 Uhr  Familien-Konzert „Mit dem Körper 
  sprechen“ (5€)

1900-2100 Uhr  contact - Eine poetische Perfor-
  mance“ (10€/5€)

contact_              ist eine poetische Performance, die 
Musik, Gesang, Tanz und Gebärdensprache miteinan-
der vereint. Die Verwandlung von Gedanken in Klang 
und von einer verborgenen Seelensprache in Be-
wegung verbindet den libanesischen Tänzer Pierre  
Geagea mit dem österreichischen Musiker. Geagea ist 
von Geburt an gehörlos und entwickelte eine ureigene 
Körpersprache, mit der er Emotionen und Gedanken 
gestisch umsetzt. 

Workshop: Wie kann ich mit meinem Körper spre-
chen, wenn ich nicht hören kann? Er verbindet Ge-
bärdensprache und Tanz. Nach einem tänzerischen 
Warm-Up erarbeitet er eine kleine Choreografie, die 
um 16:00 Uhr dann präsentiert wird. 
* Inklusive Konzert um 1600 Uhr



17.11.2019  QQTec Hilden

1600-1800 Uhr Elektronische Performance 
  (10€/5€) 

In multifunktionalen Räumen wird eine Begegnung 
von Kultur und Technik präsentiert. Im Radio- und 
Fernsehmuseum findet ein elektronisches Konzert  
des serbischen Künstlers Zoran Velinov statt, in 
dem mehrere Videoprojektionen eine interaktive 
Begegnung mit dem Publikum ermöglichen. Der 
Künstler malt vor und hinter verschiedenen Stoff-
bahnen Projektionen tänzerischer Improvisationen. 
Die Performance umfasst den gesamten Raum und 
das Publikum kann darin flexibel seinen jeweiligen 
Beobachtungspunkt auswählen. Die Choreografie 
stammt von Jeremy Green, dem Leiter der Hildener 
Tanzschule AIM „Art in Movement“.

ELECTRONIC ARTS 

IN MOTION 

Kunst im Raum

ANDERTAL MACHT SCHULE 

Das ANDERTAL Festival freut sich auf Besuch von 
interessierten Schulklassen. Ob Museum, Film,  
Musik oder Tanz - wählen Sie aus vier Angeboten 
aus: Die Filme der Regisseurin Britta Wandaogo 
und Führungen durch die Ausstellung im Neander- 
thal Museum, die Werkstatt „Musik für die Götter“ 
oder „contact_          “, den Tanzworkshop in der 
Kulturvilla. 

04.10.2019  Filmprogramm
  Neanderthal Museum   
  (bis zu 100 Schüler pro Vorstellung)

0930-1100 Uhr  Struggle/Crocodiles  
1115-1245 Uhr  without Saddles

07.10.2019  Konzert
  Kulturvilla
  (bis zu 120 Schüler pro Vorstellung)

1000-1100 Uhr  Musik für die Götter
1115-1200 Uhr  Musik für die Götter

30.+31.10.2019  Projekt Menschwerdung
  Neanderthal Museum
  (bis zu 30 Schüler pro Veranstaltung)

1000-1100 Uhr  Gemeinsamer Rundgang 
1200-1300 Uhr durch die Ausstellung

11.11.2019  Tanz-Performance
  Kulturvilla 
  (bis zu 120 Schüler pro Vorstellung)

1000-1100 Uhr  contact_              
1200-1300 Uhr  Eine poetische Performance



Die genannten Preise bedeuten (Vorverkauf Erwachse-
ne / Vorverkauf Kinder und Jugendliche bis 27 Jahre) 
bzw. (Vorverkauf alle) zzgl. 12% VVK-Gebühren. Preise 
an der Tageskasse jeweils zzgl. 20%. 

Vorverkauf zzgl. VVK-Gebühren in allen regionalen Vor-
verkaufstellen. Tickets Online über www.andertal.de.

Gekennzeichnete Sonderveranstaltungen buchbar di-
rekt in den Kultureinrichtungen und über deren Home-
pages.

Festivaltickets mit Film, Konzerten und Performances 
(ohne Workshops und Sonderveranstaltungen) am 4.10. 
um 1700 Uhr, 6.10. um 1900 Uhr, 12.10. um 2000 Uhr, 3.11. 
um 1600 Uhr, 10.11. um 1900 Uhr und 17.11. um 1600 Uhr für 
40,00 € anstatt 57,00 €. 

Buchbar in der Ticketzentrale, Markt 4, Mettmann,  
Tel. 02104 929292 oder direkt bei festival@andertal.de.

Die Angebote von „ANDERTAL macht Schule“ rich-
ten sich an Schulklassen 4 bis 12 aller Schulformen. 
Der reduzierte Schulklassen-Eintrittspreis beträgt 
4 € pro Schüler. Die Vorstellungen werden nach Ab-
sprache auf die Altersgruppe ausgerichtet. Reservie-
rungswünsche richten Sie bitte bis zum 31.8.2019 an 
schule@andertal.de.

VORVERK AUF

und Tageskasse 

WIR DANKEN

Den Sponsoren des Festivals



Mettmann

Hochdahl

Erkrath

Unterbach

Hilden

Haan

Gruiten

3

3

46

46

59

7

7

7

228

228

1.  
 Talstraße 300
 40822 Mettmann
 
 Tel: 02104/97970
 museum@neanderthal.de
 www.neanderthal.de

2. 
 
 Neandertal 1
 40699 Erkrath

 Tel: 02104/8080080
 info@neandertal1.com
 www.neandertal1.com

3.  
 Beckershoffstraße 20
 40822 Mettmann

 Tel: 02104/7832236 
 info@kulturvilla.com
 www.kulturvilla.com

4.  
 Bruchhauser Straße 47-49
 40699 Erkrath

 Tel: 02104/797989 
 info@naturschutzzentrum-
 bruchhausen.de
 www.naturschutzzentrum-
 bruchhausen.de

5.
 Forststraße 73
 40721 Hilden

 Tel: 0172/2008495
 info@qqtec.de
 www.qqtec.de

12

3

4

5

SPIELORTE
  Partner



ANDERTAL Festival
c/o Kulturvilla Mettmann e.V.
Beckershoffstraße 20
40822 Mettmann

info@andertal.de

www.andertal.de
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